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Verhandlungsschrift 
 

 
aufgenommen bei der Sitzung des Gemeinderates der G emeinde St.Roman 
am Freitag, den 11. September 2015. 
 
Tagungsort: Gemeindeamt St.Roman (Sitzungssaal) 
 
Anwesend:  Bürgermeister Berlinger Siegfried 
 Vizebürgermeister Kriegner Norbert 
 Gemeindevorstandsmitglied Wimmer Gerhard 
 Gemeindevorstandsmitglied Breidt Johann 
 Gemeindevorstandsmitglied Kropf Christian 
 Gemeinderatsmitglied Beham Josef 
 Gemeinderatsmitglied Lang Herbert 
 Gemeinderatsmitglied Schasching Franz 
 Gemeinderatsmitglied Hamedinger Matthias 
 Gemeinderatsmitglied Mauthner Matthias 
 Gemeinderatsmitglied Kohlbauer Johann 
 Gemeinderatsmitglied Höllinger Simone 
 Gemeinderatsmitglied Baminger Rudolf 
 Gemeinderatsmitglied Grill Alfred 
 Gemeinderatsmitglied Mauthner Paula 
 Gemeinderatsmitglied Kriegner Christian 
 Gemeinderatsmitglied Fuchs Franz 
 Gemeinderatsmitglied Doblinger Johann 
 Gemeinderatsersatzmitglied Schopf Markus 
 
Es fehlt:  Gemeinderatsmitglied Baminger Johann – e ntschuldigt 
 
Der Bürgermeister eröffnet um 20.00 Uhr die Sitzung  und stellt 
fest, dass 
a) die Sitzung von ihm einberufen wurde 
b) die Mitglieder des Gemeinderates zur Sitzung zei tgerecht einge- 
   laden wurden, worüber der Zustellnachweis vorlie gt und die Sit- 
   zung durch Anschlag an der Amtstafel kundgemacht  wurde 
c) die Beschlussfähigkeit des Gemeinderates gegeben  ist. 
d) die Verhandlungsschrift der letzten Sitzung des Gemeinderates  
   während dieser Sitzung zur Einsicht aufliegt und  Einwendungen  
   gegen dieselbe bis Sitzungsschluss vorgebracht w erden können. 
 
Der Bürgermeister ersucht Gemeindesekretär Stadler das Protokoll zu 
führen. 
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1. Flächenwidmungsplanänderungen 
a) Flächenwidmungsplanänderung „Grömmer“: Der Bürge rmeister berich-
tet aus, dass Herr Grömmer Konrad, Au 16, die Änder ung des Flächen-
widmungsplanes im Bereich der Altendorf beantragt h at und legt er 
dem Gemeinderat den diesbezüglichen Änderungsentwur f vor bzw. 
bringt er dem Gemeinderat die Stellungnahme des Ort splaners vom 
31.8.2015 vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
 
Der Bürgermeister ist der Ansicht, dass keine Beden ken gegen eine 
Umwidmung bestehen und beantragt er daher der Gemei nderat möge vor-
liegendem Änderungsentwurf die Zustimmung erteilen.  
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
b) Flächenwidmungsplanänderung „Grünberger-Penzinge rdorf“: b) Der 
Bürgermeister führt aus, dass über Antrag der Grund besitzer Herr 
und Frau Josef u. Brigitte Grünberger, Penzingerdor f 4, sowie von 
Herrn DI Grünberger Hannes, Penzingerdorf 13, das F lächenwidmungs-
planänderungsverfahren Nr. 5.15 bzw. die ÖEK-Änderu ng Nr. 2.7 ein-
geleitet wurde. Es liegen die Stellungnahme des Lan des vom 1. Sep-
tember 2015, RO-Ö-312001/2-2015-Wer/Rö, mit der Ste llungnahme des 
Regionsbeauftragten für Natur- und Landschaftsschut z vom 25.8.2015, 
BBA-RI-2014-213067/85-Schw, sowie der Wirtschaftska mmer Oberöster-
reich, Bezirksstelle Schärding, vom 14.7.2015 und d er Netzregion 
Nord, Wels-Puchberg, vom 19.8.2015 vor und bringt e r diese dem Ge-
meinderat vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
 
Der Bürgermeister stellt fest, dass kein Einwand ge gen die Änderung 
des Flächenwidmungsplanes bzw. des örtlichen Entwic klungskonzeptes 
erhoben wurde und beantragt er daher der Gemeindera t möge der Flä-
chenwidmungsplanänderung Nr. 5.15 und der ÖEK-Änder ung Nr. 2.7 die 
Zustimmung erteilen. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
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c) Flächenwidmungsplanänderung „Hubinger“: Der Bürg ermeister führt 
aus, dass über Antrag von Frau Stefanie Hubinger, W ienetsdorf 15, 
das Flächenwidmungsplanänderungsverfahren Nr. 5.13 bzw. die ÖEK-
Änderung Nr. 2.6 eingeleitet wurde. Es liegen die S tellungnahme des 
Landes vom 1.9.2015, RO-Ö-312000/2-2015-Wer/Rö, mit  der Stellung-
nahme des Regionsbeauftragten für Natur- und Landsc haftsschutz RO-
Ö-312001/2-2015-Wer/Rö,, sowie der Wirtschaftskamme r Oberöster-
reich, Bezirksstelle Schärding, und der Netzregion Nord, Wels-
Puchberg, vor und bringt er diese dem Gemeinderat v ollinhaltlich 
zur Kenntnis. Er berichtet weiters, dass Herr und F rau Mag. Roman 
und Romana Kisslinger, Wienetsdorf 27, und Frau und  Herr Martina 
und Christian Kübler, Wienetsdorf 28, Stellungnahme n eingebracht 
wurden und bringt er diese dem Gemeinderat ebenfall s vollinhaltlich 
zur Kenntnis. Der Bürgermeister stellt fest, dass s eitens des 
Grundeigentümers nicht vorgesehen war bzw. nicht be absichtigt war 
dieses Grundstück zu bebauen. Auf Grund der Übergab e des Besitzers 
an seine Tochter Stefanie ergibt sich jedoch die Si tuation, dass 
diese auf der beantragen Umwidmungsfläche die Erric htung eines 
Wohnhauses und eines Pferdestalles beabsichtigt. De r Bürgermeister 
führt aus, dass es laut Frau Stefanie Hubinger zwis chen ihr und der 
Familie Kübler ein Gespräch gegeben hat und die Bed enken ausgeräumt 
werden konnten. 
 
 
Der Bürgermeister stellt fest, dass laut vorliegend er Stellungnah-
men des Landes keine Bedenken gegen eine Umwidmung bestehen bzw. 
die Umwidmung aus Sicht der Gemeinde, auch unter Be rücksichtigung 
der beiden negativen Stellungnahmen der Anrainer Ki sslinger und 
Kübler, befürwortet werden kann und beantragt er da her der Gemein-
derat möge der Flächenwidmungsplanänderung Nr. 5.13  und der ÖEK-
Änderung Nr. 2.6 die Zustimmung erteilen.  
 
Der Bürgermeister lässt sodann über diesen Antrag m ittels Handzei-
chen abstimmen und bringt die Abstimmung mittels fo lgendes Ergeb-
nis: 
 
18 Ja Stimmen 
 1 Stimmenthaltung (Kropf Christian) 
 
Der Gemeinderat stellt fest, dass dem Antrag mehrhe itlich zuge-
stimmt wurde. 
 
 
 
2. Prüfbericht Prüfungsausschuss 
Der Bürgermeister berichtet, dass am 4. September 2 015 eine Prüfung 
des Prüfungsausschusses stattgefunden hat und ersuc ht er Prüfungs-
ausschussobmann Grill um seinen Bericht. 
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Prüfungsausschussobmann Grill bemerkt, dass im Zuge  dieser Sitzung 
eine Kassaprüfung erfolgte. Diese wird ordnungsgemä ß geführt und 
wurden die Bestände entsprechend nachgewiesen. Weit ers wurden die 
Rücklagen der Gemeinde geprüft und wurde dabei fest gestellt, dass 
die Rücklagen seit 2009 von rund € 79.500,-- bis 20 14 um rund € 
38.500,-- gesunken sind. Dies ist auf die Auflösung  der Bürgermeis-
terrücklage bzw. die Verwendung von Wasser- bzw. Ka nalrücklagen für 
diesbezügliche Vorhaben zurückzuführen ist. 
 
 
Der Gemeinderat nimmt die Ausführungen des Prüfungs ausschussobman-
nes zustimmend zur Kenntnis. 
 
 
 
3. Sanierung Sportzentrum BA03 
Der Bürgermeister berichtet vorweg, dass letzten Sa mstag im Klub-
haus der UNION ein Gespräch mit Landesrat Hiegelsbe rger und seinem 
Büroleiter Herrn Ing. Silber bezüglich Errichtung H auptspielfeld 
samt Tribüne stattgefunden hat. Es haben daran Vert reter der UNION 
St.Roman (Obmann Pröller Alois und Kriegner Norbert ), von der Ge-
meinde St.Roman (Bgm. Berlinger, Vzbgm. Kriegner, G emeinderatser-
satzmitglied Scharinger Matthias, AL Stadler), sowi e Nationalrat 
Wöginger teilgenommen. Es konnte dabei die Finanzie rung festgelegt 
werden. Vom Land werden zu den Gesamtkosten laut vo rliegender Ange-
bote Fördermittel in Höhe von 60 % gewährt (je zur Hälfte Sportmit-
tel bzw. BZ-Mittel). Die diesbezügliche schriftlich e Erledigung 
wird in absehbarer Zeit ergehen. Weiters wurde vere inbart, dass die 
Erdbewegungsarbeiten noch heuer durchgeführt werden  können sofern 
die Ausschreibung soweit erfolgt. Zur Durchführung des Vorhabens 
hat der Gemeinderat daher, wie in der Tagesordnung angeführt, über 
nachstehende Angelegenheiten zu befinden: 
 
a) Vergabe Oberleitung u. Bauaufsicht 
Der Bürgermeister berichtet, dass im Hinblick auf d ie komplexe Aus-
führung des Fußballplatzes, die Fa. ABH Generalplan ung GmbH, An-
dorf, und das Architekturbüro Bauböck ZT GmbH, Ried , zur Anbotle-
gung für die Oberleitung und die Bauaufsicht eingel aden wurden und 
diese folgende Angebote abgegeben haben: 
 
Fa. ABH Generalplanung GmbH, Andorf ........... € 3 6.100,--/netto 
Architekturbüro Bauböck ZT GmbH, Ried ......... € 3 4.350,--/netto 
 
Gemeinderat Hamedinger bemerkt, dass es bei den mit  dem Architek-
turbüro Bauböck bisher durchgeführten Bauvorhaben b isher eine zu-
friedenstellende Zusammenarbeit gegeben hat und sei ner Meinung nach 
der Auftrag an das Architekturbüro Bauböck als Bill igstbieter ver-
geben werden sollte. 
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Der Bürgermeister beantragt der Gemeinderat möge de n Auftrag für 
die Oberleitung und die Bauaufsicht für die Erricht ung des Haupt-
spielfeldes mit Tribüne an die das Architekturbüro Bauböck ZT GmbH 
als Billigstbieter vergeben. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
b) Ausschreibung Sportplatz u. Tribüne 
Der Bürgermeister stellt fest, dass im Hinblick auf  eine ehestmög-
liche Ausführung der Erdbewegungsarbeiten beim Haup tspielfeld, fall 
möglich noch im Herbst, die Ausschreibung durch das  Architekturbüro 
Bauböck ehestmöglich erfolgen soll bzw. nachstehend e Firmen zur An-
botlegung eingeladen werden sollen: 
 
STRABAG Sportstättenbau, Wien 
PORR Sportstättenbau, Linz 
Swietelsky Sportstättenbau, Traun 
Schweiger Sportstättenbau, Wartberg an der Krems 
Schützeneder Sportstättenbau, Windhaag bei Perg 
Stärk Sportanlagenbau, Linz 
 
Der Bürgermeister ist auch der Ansicht, dass soweit  möglich, im 
Hinblick auf die Erbringung von Eigenleistungen dur ch die UNION, 
auch die Firmen Leithner, Moser-Bau und Stern bei d er Anbotlegung 
eingebunden werden sollen. Ferner soll sich der Bau ausschuss mit 
den Ausschreibungsunterlagen noch vor der Aussendun g befassen. 
 
 
Der Bürgermeister beantragt der Gemeinderat möge de r Erstellung der 
Ausschreibung für das Hauptspielfeld mit Tribüne di e Zustimmung er-
teilen wobei die angeführten Firmen zur Anbotlegung  eingeladen wer-
den sollen und sich der Bauausschuss vor Versendung  der Ausschrei-
bung noch mit dieser befassen soll. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
c) Übertragung an Gemeindevorstand 
Der Bürgermeister führt weiter aus, dass der Gemein derat in dieser 
Zusammensetzung heute wahrscheinlich letztmalig tag t. Damit es zu 
keiner Terminverzögerung bei der Auftragsvergabe ko mmt sollte die 
Zuständigkeit an den Gemeindevorstand übertragen we rden. 
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Der Bürgermeister beantragt sodann der Gemeinderat möge beschlie-
ßen, dass die Auftragsvergabe für die Errichtung de s Hauptspielfel-
des mit Tribüne an den Gemeindevorstand übertragen wird sofern dies 
aus terminlichen Gründen zweckmäßig ist. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
 
5. Einhebung Lustbarkeitsabgabe 
Der Bürgermeister berichtet, dass der Landtag am 9.  Juli 2015 das 
Landesgesetz betreffend Lustbarkeitsabgabe beschlos sen hat. Die 
diesbezügliche Kundmachung ist mit 31. August 2015 erfolgt. Die Ge-
meinden können nunmehr ihre Lustbarkeitsabgabeordnu ngen an die neue 
Gesetzeslage anpassen andernfalls sie mit 1. März 2 016 als aufgeho-
ben gelten. Dies bedeutet aber auch, dass für die G emeinden mit 1. 
September 2015 die Verpflichtung zur Einhebung eine r Abgabe für die 
Veranstaltung von Lustbarkeiten erloschen ist und s omit die Gemein-
de noch bis 1. März 2016 entscheiden kann ob die di ese Abgabe noch 
einhebt oder nicht. Er bringt dem Gemeinderat den d iesbezüglichen 
Erlass des Landes vom 27. Juli 2015, IKD(Gem)-02027 6/124-2015-
Wa/Ga, bzw. das Schreiben von Landesrat Max Hiegels berger vom 3. 
September 2015, LR.Hieg.-030135/154-2015-LR/Mi, vol linhaltlich zur 
Kenntnis. Der Bürgermeister berichtet, dass die Lus tbarkeitsabgabe 
in den letzten Jahren rund € 2.000,-- betrug. Den F euerwehren wurde 
die Lustbarkeitsabgabe zur Gänze und dem Roten Kreu z zur Hälfte, 
insgesamt rund € 800,--, rückerstattet. Der Rückers atz wird in den 
sogenannten € 18,-- Erlass eingerechnet. Er weist w eiters darauf 
hin, dass auch künftig für Spielapparate und Wettte rminals eine 
Lustbarkeitsabgabe einzuheben ist welche jedoch sei nes Wissens nach 
in St.Roman nicht aufgestellt sind. In Anbetracht d er doch geringen 
Einnahmen ist der Bürgermeister der Ansicht, dass a uf eine Einhe-
bung verzichtet werden könnte. Sollte es zu einer A ufstellung von 
Spielapparaten bzw. Wettterminals kommen könnte der  Gemeinderat je-
derzeit eine entsprechende Verordnung erlassen. 
 
 
Der Bürgermeister beantragt sodann der Gemeinderat möge beschlie-
ßen, dass ab 1. September 2015 auf die Einhebung ei ner Abgabe für 
die Veranstaltung von Lustbarkeiten verzichtet wird . 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
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6. Auflassung öffentliches Gut Steinerzaun 
Der Bürgermeister berichtet, dass die Ehegatten Joh ann u. Maria 
Wallner, Steinerzaun 8, mit Schreiben vom 3.9.2015 die teilweise 
Auflassung des öffentlichen Gutes, Grundstück Nr. 1 737/1, KG Au, 
beantragt haben. Er legt dem Gemeinderat einen dies bezüglichen La-
geplan zur Einsichtnahme vor. Begründet wird dieser  Antrag damit, 
dass dieser Feldweg von anderen Personen nicht mehr  benützt wird 
bzw. sich dieser in einem sehr schlechten Zustand b efindet. Der 
Bürgermeister erläutert die Besitzverhältnisse und führt ferner 
aus, dass der Weg im Waldbereich schon bewachsen is t. Daraus ist 
ersichtlich, dass der Weg schon länger nicht mehr b efahren wird. Er 
ist der Ansicht, dass im Falle einer Auflassung der  Weg bis zur Ge-
meindegrenze Münzkirchen aufgelöst werden sollte. E r hat auch schon 
Kontakt mit Herrn Johann Hamedinger und Herrn Fasch ing gehabt und 
haben beide kein Problem mit einer Auflassung. 
 
Gemeinderat Hamedinger bemerkt, dass Herr Glas sein er Meinung nach 
den Weg für die Bewirtschaftung nicht benötigt. Es würde lediglich 
die Verbindung von Kaltenmarkt nach Au unterbrochen  wobei es auf 
der anderen Seite auch noch einen anderen Weg geben  würde. 
 
Vizebürgermeister Kriegner bemerkt, dass der Weg fr üher, aus ver-
bindungsmäßigen Gründen, sicherlich seine Berechtig ung hatte heute 
jedoch seiner Meinung nach nicht mehr benötigt wird . 
 
Der Bürgermeister ist der Ansicht, dass gegen eine Auflassung kein 
Einwand besteht wobei der Weg jedoch, wie bereits a usgeführt, bis 
zur Gemeindegrenze aufgelassen werden sollte. Die A ufteilung des 
öffentlichen Gutes erfolgt auf die Grundanrainer wo bei diese noch 
festgelegt wird. Die anfallenden Kosten haben die I nteressenten zu 
übernehmen. 
 
 
Der Bürgermeister beantragt daher, dass das diesbez ügliche Auflas-
sungsverfahren eingeleitet wird bzw. die beabsichti gte Auflassung 
kundgemacht und die bekannten Interessenten verstän digt werden. Die 
Kosten der Auflassung haben die Interessenten zu tr agen. 
 
Die Gemeinderatsmitglieder stimmen dem Antrag des B ürgermeisters 
einstimmig, mittels Handzeichen, zu. 
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7. Allfälliges 
Der Bürgermeister informiert die Gemeinderatsmitgli eder über fol-
gende Angelegenheiten: 
 
 
a) Im Straßenbaubereich werden noch Asphaltierungen  durchgeführt. 
Am Montag nächster Woche findet noch eine Besprechu ng bezüglich Um-
bau Kreuzung im Bereich der Sportplatzzufahrt statt  und sollen die 
Arbeiten dann umgehend durchgeführt werden. 
 
 
b) Der Sozialhilfeverband hat die Gemeinde St.Roman  bezüglich der 
Beschäftigung eines neuen Gemeindebürgers von St.Ro man kontaktiert. 
Dieser ist vom Sozialhilfeverband mit einem Beschäf tigungsausmaß 
von 25 Wochenstungen über die Mindestsicherung ange stellt und wird 
der Gemeinde St.Roman zur Verrichtung von Arbeitsle istungen kosten-
los zur Verfügung gestellt da er wie bereits ausgef ührt in St.Roman 
wohnhaft ist und nicht mobil ist. Solche Beschäftig te hat der Sozi-
alhilfeverband mehrere und werden diese je nach Mög lichkeit in Ein-
richtungen des Sozialhilfeverbandes, wie z.B. in Kü chen von Alten- 
und Pflegeheimen, beschäftigt. Er verfügt über EDV- Kenntnisse und 
kann somit auch teilweise in der Verwaltung eingese tzt werden wobei 
er jedoch keinen Zugang zum Gemeindeserver bzw. zu Gemeindedaten 
hat. Natürlich ist, je nach Tätigkeit, auch ein Ein satz im Außen-
dienst möglich. Der Gemeinde entstehen durch diesen  Personaleinsatz 
keinerlei Kosten. 
 
 
c) Er informiert eingehend über die aktuelle Flücht lingssituation 
im Bezirk Schärding und führt aus, dass auf Grund d er Quotenzutei-
lung von 1,5% St.Roman eigentlich 26 Flüchtlinge au fnehmen müsste. 
Es fand bezüglich einer Quartierfindung eine Bespre chung mit Ver-
tretern der Sonderkommission statt. Es standen sein es Wissens nach 
zwei Privatquartiere in St.Roman zur Diskussion wob ei anscheinend 
nur das Quartier von Herrn Goldberger, der ehemalig e Verkausfraum 
der Fa. Wiesinger, in Erwägung gezogen wird. Eine d iesbezügliche 
Entscheidung liegt jedoch noch nicht vor. Der Bürge rmeister stellt 
fest, dass dieses Thema auch ein Hauptthema beim he utigen Gemeinde-
tag war und es sich dabei um ein überörtliches Them a handelt das 
nur gemeinsam gelöst werden kann. 
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Gemeinderat Grill führt aus, dass das Bankett nach Prackenberg 
dringend saniert werden muss bzw. im Bereich der Ki ndergartenzu-
fahrt zum Feuerwehrdepot ein zusätzlicher Beleuchtu ngsmast erfor-
derlich ist. 
 
Der Bürgermeister stellt fest, dass beim Bankett na ch Prackenberg 
die ärgsten Schäden behoben wurden. Bezüglich der w eiteren Bankett-
sanierung wird er die Vorgangsweise noch mit Herrn Schopf vom WEV-
Innviertel besprechen. Bezüglich einem zusätzlichen  Beleuchtungs-
körper im angeführten Bereich wird er sich die Situ ation umgehend 
anschauen um dann gegebenenfalls weitere Maßnahmen zu treffen. 
 
 
Gemeinderat Grill berichtet, dass die Gemeindearbei ter die Mitar-
beiter der Fa. Stern ersucht hatten entsprechende V orkehrungen zu 
treffen um die Masten im Bereich der neuen Friedhof smauer ohne zu-
sätzliche Arbeiten aufstellen zu können. Diese habe n sich leider 
nicht daran gehalten und waren dadurch Schremmarbei ten erforder-
lich. Diese Kosten wären normal der Fa. Stern in Re chnung zu stel-
len. 
 
Der Bürgermeister stellt fest, dass ihm diesbezügli ch nichts be-
kannt ist jedoch gegebenenfalls sicherlich nicht in  Ordnung war. 
 
 
Gemeinderat Grill fragt ob es bezüglich Grunderwerb  im Bereich der 
Kreuzung „Fasching-Stöckl“ Neues gibt. 
 
Der Bürgmeister führt aus, dass ihm diesbezüglich n ichts bekannt 
ist, jedoch laut Grundbesitzer Verhandlungen laufen . 
 
Gemeinderat Beham führt aus, dass laut Auskunft des  Straßenmeisters 
Verhandlungen jedoch im Gange sind. 
 
 
Gemeindevorstand Kropf fragt inwieweit heuer noch d ie Sanierung des 
Güterweges Höll im Bereich der Abzweigung Vorholz b is zur Brücke 
Richtung Reitinger Johann (vulgo Bischof) erfolgt d a man dann im 
Bereich der Einmündung des Güterweges Vorholz die B öschung etwas 
abschrägen könnte um die Ausfahrt übersichtlicher z u gestalten. 
 
Der Bürgermeister führt aus, dass die Brücke laut W egeerhaltungs-
verband noch heuer erfolgt. Die Asphaltierung in di esem Bereich ist 
abhängig von der Witterung. 
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Der Bürgermeister führt aus, dass dies heute voraus sichtlich die 
letzte Gemeinderatssitzung vor den Neuwahlen in die ser Zusammenset-
zung ist. Er möchte sich bei allen Gemeinderatsmitg lieder nicht nur 
für die heutige Zusammenarbeit, sondern auch bei al len für die gute 
und faire Zusammenarbeit in den letzten 6 Jahren se hr herzlich be-
danken und im Sinne der Gemeinde gearbeitet wurde. Er bedankt sich 
insbesondere auch bei allen die künftig als Gemeind erat ausscheiden 
hofft jedoch, dass sie sich auch künftig für die Ge meinde engagie-
ren. 
 
 

Genehmigung der Verhandlungsschrift über die vorher ige Sitzung 
 
 
Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen die während  der Sitzung zur 
Einsicht aufgelegenen Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung 
keine Einwendungen erhoben wurden. 
 
Da die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Antr äge und Wortmel-
dungen nicht mehr vorliegen, schließt der Vorsitzen de um 21.50 Uhr 
die Sitzung und lädt noch zu einem kleinen Imbiss i ns Gasthaus Wi-
degger ein. 
 
 
 

-------------------------------         ----------- -------------------------- 
Schriftführer AL Stadler Johann         Vorsitzende r Bgm. Berlinger Siegfried 

 
 
Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Ver-
handlungsschrift in der Sitzung vom 06. November 20 15 keine Einwen-
dungen erhoben wurden und diese Verhandlungsschrift  daher im Sinne 
des § 54(5) Oö. GemO 1990 als genehmigt gilt. 
 
 
 

Gemeinde St.Roman, 06. November 2015 
 
 
 

------------------------------------- 
Vorsitzender Bgm. Siegfried Berlinger 

 
 
 

-----------------------------   ------------------- --------- 
Gemeinderat (ÖVP-Fraktion)   Gemeinderat(FPÖ-Frakti on) 

 


